
Amts - und Auzkigt- Dlatt für Wildbad und Umgebung.
- - -v
Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . —
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigebenen Illnstrirten Sonntagsökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 15 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämler entgegen.
^

Fi» '

^ -̂ -x
Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Abends 4 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

- ^

Urs . 18 .

Württemberg .
— Ergebnisse der Stichwahlen in

Württemberg . I . Wahlkreis , Siegle (kons.)
II . Schnaidt (dem . ) III . Härle (dem . ) IV .
Kercher (dem .) V . Weiß (kons .) IX . Hauß -
mann ( dem .) X . Speiser (dem . ) XII . Pflüger
(dem.) XIV . Hähnle ( dem .)

Stuttgart , 4 . März. Se . Kgl. H . der
Prinz Wilhelm erteilte gestern Morgen ver¬
schiedene Audienzen und empfing später ge¬
meinsam mit I . K . H . der Prinzessin Char¬
lotte den Oberhosprediger Prälat v . Schmid .
Abends fand im Wilhelmspalast ein Diner
von etwa 20 Gedecken statt.

KirchHeim u . § . , 28 . Febr . In letzter
Zeit hat man öfters Gelegenheit zu lesen von
einer sogenannten Fischer ' schen Millionen -Erb -
schaft aus Amsterdam. Wie wir aus zuver¬
lässiger Quelle erfahren , handelt es sich hier
um einen schon vor etwa 100 Jahre » in
Holland verstorbenen, von Hepsisau hiesigen
Oberamts gebürtigen Kaufmann , Namens
Fischer , welcher Leibeserben nicht hinterlassen
hat . Ueber Höhe der Erbschaft und über¬
haupt deren Bestand haben bisher alle und
jede Anhaltspunkte gefehlt und erst in neuester
Zeit sucht die Verwandtschaft dieses Erblassers
der Sache auf den Grund zu gehen . Ein
Rechtsverständiger, welcher ebenfalls von Fischer
abstammen soll , will nun zunächst auf Grund
der vorhandenen Akten einen Stammbaum
anfertigen um endlich einmal eine Grundlage
zu gewinnen in der Richtung, wer überhaupt
erbberechtigt ist.

Geislingen , 3 . März. Infolge eines
geringfügigen Umstandes ereignete sich heute
Vormittag in der Würtkemb. Metallwaren¬
fabrik ein schwerer Unfall . Z . Z . hier an¬
wesende Monteure einer auswärtigen Fabrik
waren mit Bleilöten beschäftigt , als plötzlich
das Luftgefäß des Wasserstofflötapparats in
die Höhe flog und der scharfe Rand desselben
dem Hilfsarbeiter , Schlosser David Läpple ,
der sich in demselben Augenblick über den
Apparat gebeugt hatte, den Hals durchschnitt ,
was seinen sofortigen Tod herbeiführte.

Weingarten , 3 . März. In diesem Jahre
wird das Fest des 800jährigen Besitzes der
kostbaren Relique des hl . Blutes gefeiert werden.
Dasselbe soll im Jahre 1090 von Judith,
der Gemahlin Welfs II ., dem Gotteshause auf
ewige Zeiten geschenkt worden sein . Das Ju¬
biläumsfest wird mehrere Tage dauern .

Rundschau
Aus Mayern , 2 . März. Bis zum 1 .

April werden sämtliche Kavallerie - Regimenter
mit Lanzen bewaffnet. , Zur Einübung werden
Lanzen aus Eschen - und Fichtenholz verwendet.

Mittwoch , 5 . März 1890

Die Ernstwaffe ist aus Stahl und hat eine
Länge von 3,18 Meter .

Kflen , 2 . März . In der allgemeinen
Bergarbeiterversammlung , die von etwa 700
bis 800 Arbeitern besucht war , erklärte sich
die Mehrzahl der Redner gegen die Forderung
des Verbandsvorstandes , betreffend eine allge¬
meine Lohnerhöhung um öd"/» . Der Rheinisch -
Westfäl. Ztg . zufolge wurde der bereits in der
Delegierten- Versammlung vom 2 . Febr . be¬
schlossenen Resolution zugestimmt, wonach das
Verdienst der Hauer nicht unter 5 ^ bena¬
gen soll . Diese Forderung soll auf der näch¬
sten Verbandsversammlung zum Beschluß er¬
hoben werden.

Dortmund , 3 . März. „ Die rhein . - westf .
Ztg .

" meldet von hier : Nach dem Bekannt¬
werden des Wahlsieges der Nationalliberulcn
entstanden durch die Sozialdemokraten hervor -
gerufene Krawalle weitesten Umfangs . Die
Polizei mit Steinwürfen angegriffen , mußte
die blanke Waffe gebrauchen und verhaftete
30 Personen . Gaslaternen und Fensterscheiben
wurden zertrümmert . Sämtliche Wirtschaften
wurden mit Eintritt der Dunkelheit geschlossen.
— In Duisburg wurde von ultramontanen
Wählern ein Fackelzug zu Ehren Liebers vor¬
bereitet. Nach Bekanntwerden des Wahlsiegs
Hammacher (nat . lib . ) vereinigte sich eine An¬
zahl von Bürgern zu einem Fackelzug zu
Ehren des Gewählten . Der Zug wurde überall
von gegnerischen Kundgebungen empfangen,
die in Straßenkrawall ausarteten . Die Po¬
lizei war genötigt , die blanke Waffe zu ge¬
brauchen und mehrere Verhaftungen vorzu¬
nehmen.

Merlin , 4 , März. Im Ganzen sind ge¬
wählt , soweit bis jetzt bekannt, 39 Nat . -Lib . ,
67 Konservative, 22 von der Reichspartei,
103 vom Zentrum , 35 Sozialdemokraten , 16
Polen , 13 Elsäßer, 10 Welfen , 9 von der
Volkspartei , 5 Wilde, 2 Antisemiten, 70 Freis.

— Bisher bekannteStichwahlen (von 148 ) ;
unter diesen gewählt : 9 Konservative, 3 von
der Reichspartei, 17 Nationalliberale , 9 vom
Zentrum, 33 Freisinnige , 13 Sozialisten , 3
Welfen, 7 Demokraten.

Merlin , 3 . März. Es verlautet hier ge¬
rüchtweise , der neue Reichstag werde spätestens
gleich nach Ostern einberufen werden. Die
Thronrede werde großeUeberraschungenbringen.
Das Sozialistengesetz solle aufgehoben, dagegen
ein Anarchistengesetz eingebracht werden.

— Der Reichskanzler Fürst Bismarck soll
über den neuen Reichstag bereits sein Urteil
gefällt und damit gleichzeitig den deutschen
Volsvertretern eine recht angenehme Aufgabe
gestellt haben. Er soll gesagt haben : „Man
muß den neuen Reichstag zunächst in seinem
eigenen Fett schmoren lassen l"

26 . lakpgang .

— Nach dem „ Tageblatt" bemerkte der
Kaiser in seiner Schlußrede im Staatsrate :
„Was die Sozialdemokratie betrifft, so ist das
meine Sache . Mit dieser werde ich schon al¬
lein fertig werden.

Merlin , 1 März . In einem Hause der
Adolfstraße in Wedding wurde heute die Witwe
Charles ermordet aufgefunden. Der Mörder ,
ein Arbeiter Albert Franke, verübte die That
aus Eifersucht. Der 50jährigen Frau war
der Schädel mit einem Bügeleisen eingeschla¬
gen . Franke ist in Haft und geständig.

Aus Leipzig , 3 . März meldet das „Fr .
Journ . " : Drei in der elterlichen Wohnung
allein zurückgebliebene Kinder von 2 —5 Jah¬
ren sind heute früh bei einem Brande elendig¬
lich umgekommen .

Lublinitz , 2, März . Eine nichts weni¬
ger als erfreuliche Ueberraschung ist einer
großen Anzahl von Ehepaaren hier und in
der Umgegend bereitet worden. Bei Revision
der Standesamts -Register des diesseitigen Be¬
zirks hat sich nämlich die eigentümliche That-
sache herausgestellt, daß jemand die Geschäfte
des Standesbeamten versehen hatte, ohn dazu
berufen und vereidet worden zu sein . Sämt¬
liche von ihm während einer Reihe von Jah¬
ren vsrgenommenen standesamtlichen Akten
mußten für ungültig erklärt werden. Die
Folge davon wird sein , daß alle Ehepaare
von neuem getraut, alle Personen von neuem
als geboren und gestorben eingetragen werden
müssen .

Görlih , 1 . März Die hiesigen Drechsler
der Möbelbranche erklärten den Meistern, nur
unter der Bedingung fünfprozentiger Lohner¬
höhung und verkürzter Arbeitszeit weiterzu¬
arbeiten .

Wien , 28. Febr. Wie verlautet , war
zum Diktator Bulgariens für den Fall des
Gelingens der Verschwörung des Majors Pa -
nitza ein Adjutant des Zaren auserschen. Der¬
selbe weilte bereits in Wien, welches er un¬
mittelbar nach der ersten Kunde von der Ver¬
haftung der Verschwörer verließ.

Mcst , 3 . März. Die hiesigen Arbeiter¬
vereine beschlossen den 1 . Mai als allgemeinen
Arbeiterfeiertag demonstrativ zu begehen . Unter
Vorantragung von Fahnen mit der Aufschrift:
„ 8 Stunden Arbeit , 8 Stunden Muße , 8
Stunden Schlaf !" werden sie große Umzüge
veranstalten. Sie versprechen , für die Auf¬
rechterhaltung der Ordnung selbst sorgen zu
wollen.

Aus Wrüflek meldet man : In La Lou-
viüre ist der Gemeindesekretär nach Beraubung
der Kaffe flüchtig geworden.

MriWl , 4 . März. 300 Sozialisten durch¬
zogen gestern die , Straßen unter den Rufen :
Es lebe die Republik ! Nieder mit dem König !
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Aus Aaris , 3 . März , wird gemeldet :
Seit gestern herrscht in Frankreich große Kälte .
In der Nacht sank das Thermometer an eini¬
gen Stellen auf 13 Grad unter Null . Heute
Nachmittag waren hier noch 3 — 4 Grad .

Aaris , 1 . März. Noch immer schwelgt
die Pariser Chauvinistenpreffe in WonNe wegen
des Ausfalles der deutschen Reichstagswahlen .
An die „ Autorits " schreibt Cassagnac : „ Da
ist sie also , unsere Revanche . Und eine Re¬
vanche , die uns keinen einzigen Soldaten kostet,
keine» Tropfen Blut , keine Thränc . Wenn
es in der Welt Jemanden gibt , der den revo¬
lutionären Geist haßt , so bin ich es . Und
doch begrüße ich mit Jubel seinen Ausbruch
auf deutschem Boden . Es ist das erste mal ,
daß er zu etwas Anständigem und Gutem ge¬
nützt haben wird — zur Rache .

London , 3 . März. Nach den letzten Nach¬
richten aus Brisbane sind bei dem Schiffbruch
des Dampfers Quetta 164 Personen umge -
kommen , 116 , darunter der Kapitän , gerettet .

London . Ein Pariser Brief der Daily
News will wissen , Dom Pedro wolle der
brasilischen Krone entsagen und nach Brasilien
zurückkehren . Der Druck der Armut werde
von der kaiserlichen Familie scharf verspürt ,
und um nicht Jene zu entlassen , welche ihm
in die Berbannung folgten , habe der Exkaiser
beschlossen , sich mit der republikanischen Re¬
gierung auseinanderzusetzen . Wenn ihm die
Erlaubnis zur Rückkehr nach Rio de Janeiro
gewährt werde , gedenkt er sich dem Studium
der Botanik und anderer Naturwissenschaften
zu widmen .

Londou , 3 . März. In Kanada hat
sich eine einflußreiche und weitverzweigte Liga
gebildet mit dem Programm , bis 1892 eine
Vereinigung mit den Vereinigten Staaten her¬
beizuführen .

H^etersVurg , 3 . März . Nach einem Tele¬
gramm des „ Daily Telegraph " hat die dortige
Polizei Nachricht von einer gefährlichen Ver¬
schwörung erhalten . Es seien Verhaftungen
auf Wassili Ostrom vorgenommen und eine
geheime Druckerpresse entdeckt worden ; auch
Sprenggeschosse sollen aufgefunden worden sein .

Spanien . In dem Bezirk von Velez -
Malaga ist abermals ein Schulmeister ver¬
hungert , dem die Gemeinde 30 000 Realen
( 6000 schuldete . Aehnliche Fälle sollen
in Spanien keine Seltenheit sein .

Aervyork , 1 . März. Der Senat nahm
eine Vorlage an , welche 75000 Doll , bewilligt
für ein Broncestandbild des Entdeckers Kolum¬
bus , das in Washington aufgestellt werden soll .

Mewyork , 1 . März . Der Dichter und
ehemalige Gesandte in London , Ruffel Lowell

( geboren 1819 ) ist bedenklich erkrankt . —

In den Wandelgängen des Abgeordneten¬
hauses entstand zwischen dem schon länger ver¬
feindeten Taulbee , dem ehemaligen Vertreter
von Kentucki, und Kincoid , dem Korrespon¬
denten der Louisviller Times , ein heftiger
Streit . Nach lebhaften Auseinandersetzungen
schoß Taulbee auf Kincaid , welcher gleichfalls
einen Revolverschuß auf Taulbee abfeuerte .
Taulbee fiel, die Kugel war beim Auge ein¬
gedrungen . Taulbee ist nicht tot , sein Zustand
ist jedoch bedenklich. Kincaid wurde verhaftet .

In Huekeck fand dieser Tage ein Elek¬
triker Namens Philpot auf eigentümliche Weise
den Tod . Er drehte die Strömung in dem
Bureau der elektrischen Beleuchtungs - Gesellschaft
an , als er wahrscheinlich einen anderen Ver -
bindungsdraht berührte und tot niedersiel .

Südamerika . Mit der Freiheit der
Presse scheint es unter der neuen republik .
Regierung Brasiliens schlecht bestellt zu sein.
So teilt Herr v . Koseritz in seinem Blatte

(Deutsche Zeitung ) mit , daß er nach der Po¬
lizei berufen worden sei , wö ihm der Polizei¬
chef in Gegenwart verschiedener Beamten mit¬
teilte , daß der Ton seiner deutschen Zeitung ,
in Anbetracht der besonderen Verhältnisse auf
den Kolonien , von der Behörde für „ unpassend "

gehalten und ihm daher geraten werde , den¬
selben zu ändern , bezw . sich einer abweichenden
Kritik der Handlungen der Regierungen zu
enthalten ! „ Als besonders unpassend, " so
schreibt Koseritz, „ wurde von dem Polizeichef
mein Ausspruch bezeichnet, „ daß die Deutschen
und ihre Abkömmlinge in Brasilien deutsche
Sprache , Sitte und Literatur bewahren und
Hochhalten "

, sowie überhaupt die kritische Hal¬
tung dieses Blattes als unzulässig bezeichnet
wurde , gegenüber einer Bevölkerung , der die
Landessprache nicht geläufig sei . Es handle
sich vor der Hand nur um eine Verwarnung ,
aber unter den gegenwärtigen Verhältnissen
ist diese gleichbedeutend mit der Sicherheit der
Unterdrückung dieses Blattes im Falle einer
Widersetzlichkeit . Es bleibt mir dabei nichts
übrig , als mich der Forderung der Behörden
zu fügen und bis zur Wiederherstellung der
Preßfreiheit auf jede Kritik der Handlungen
und Maßnahme der Regierung zu verzichten .

Wie finden Bienen und verwandte
Insekten ihren Heimweg ?

Man hat schon lange beobachtet , daß die
gemeine Honigbiene sich oft mehrere Kilometer
von ihrem Stock entfernt und denselben doch
wieder findet . Besitzen nun diese Insekten

Zeinen besonderen , instinktmäßig wirkenden
Ortssinn oder orientieren sie sich, wie andere
Leute auch, nach Landmarken , deren Kenntnis
sie allmählich gewonnen haben ? Die Anhänger
des blinden Instinkts sind von jeher geneigt
gewesen , für den besonderen Ortssinn zu
stimmen , und einer der eifrigsten von ihnen ,
Fabre , hat seine Ansicht durch besondere Ver¬
suche zu stützen geglaubt . Wenn man aber
seine Versuche genau betrachtet , so beweisen
sie gerade das Gegenteil von dem , was ihr
Urheber herausliest . Handelte es sich um
einen unmittelbar wirkenden Instinkt , so müßte
dieser in allen Bienen gleichmäßig thätig sein,
und es müßte nicht der dritte Teil , sondern
die ganze Anzahl der losgelassenen Bienen
den Heimweg finden , wenige Exemplare davon
abgerechnet , die auf einer Reise von einigen
Kilometern verunglücken können . Es wäre
dann nicht zu begreifen , warum zwei Drittel
der Versuchstiere ausbleiben . Sehr wohl aber
begreift sich das , wenn man annimmt , daß
die Bienen zuerst nicht wissen, wohin sie fliegen
sollen . Sie werden sich dann nach allen mög¬
lichen Richtungen zerstreuen ; die eine Hälfte
fliegt von vornherein so , daß sie sich vom
Nest entfernt , geht also verloren , von der
andern fliegt ein kleiner Teil ziemlich gerade
auf das Nest los , gelangt also bald in be¬
kannte Gegend , orientiert sich und ist in
wenigen Minuten zu Hause , die andern fliegen
seitlich und machen Streifzüge kreuz und quer ;
ein Teil hat Glück und kommt auf bekanntes
Gebiet , findet also den Heimweg , aber erst
nach stundenlange », Suchen , den andern ge¬
lingt das nicht und sie gehen gleichfalls ver¬
loren . Die beiden englischen Forscher Lubbock
und Romanes haben ähnliche Versuche ange¬
stellt ; der elftere mit Ameisen , der letztere mit
Bienen , und beide sind zu Ergebnissen gelängt ,
welche der Jnstinkttheorie deutlich widersprechen ,
nämlich , daß die Bienen auf Grund vor¬
gängig erworbener Kenntnisse sich ebenso ori¬
entieren wie Brieftauben und Menschen . Das
ganze Gebühren des Insekts weist darauf hin ,

daß es sich nicht erst durch Umhersuchen Lus
dem Boden orientiert , sondern daß es diessin
der Luft während des Fluges thut . Ehe es
zum Boden herabschießt , weiß cs schon : „ Da
ist der Punkt, " und wenn es nun zu finden
glaubt , daß es sich getäuscht hat , so berichtigt
es seinen vermeintlichen Irrtum nicht auf dem
Boden , sondern es fliegt wieder hinaus , um
sich in der Luft seine Merkmale wiederzusuchen .
Da sucht es, aber es sucht zunächst in seiner
Art : es fliegt wieder in die Höhe , rekapituliert
noch einmal seine trigonometrischen Punkte
und sagt sich, „ da ist der Grashalm - da ist
die Kante , dazwischen muß es sein, " und so
schießt es zum zweitenmal genau auf den rich¬
tigen Fleck. Nachdem es dies mehrmals
wiederholt , kommt es endlich zur Erkenntnis ,
daß es seinen Weg nicht richtig gewählt hat ;
dann sucht es auf dem Boden . So betrachtet ,
verliert das Orientierungsvermögen der In¬
sekten von seiner Wundersamkeit , aber es wird
dadurch nur um so interessanter ; man sieht,
wie die Tiere einfach durch verständige Be¬
nutzung ihrer natürlichen Mittel Dinge leisten
können , die selbst unserem weit entwickelteren
Vermögen auf den ersten Blick schwer erklär¬
lich scheinen.

Gemeinnütziges .
(EinMittel , angelaufeneMessing -

sachen schnell zu putzen . ) Man nimmt
einen leinenen Lappen , taucht denselben in
Salzsäure , die jeder Flaschner stets in der
Werkstätte hat , und putzt den betreffenden
Gegenstand damit ab . Dann benutzt man
einen wollenen Lappen , taucht denselben in
gewöhnliches Oel oder besser in Stearinöl ,
darauf in pulverisierten gewöhnlichen oder
Wiener Kalk und » reibt damit kräftig den Ge¬
genstand . Zuletzt nimmt man einen leinenen
oder hirschledernen Lappen , in den pulveri¬
sierten Kalk getaucht , und reibt ab , wodurch
der Gegenstand einen blendenden Glanz erhält .

( Um Feuer zu beleben .) Ein vor¬
zügliches Mittel , mattes Feuer zum kräftigen ,
Hellen Aufbrennen , erlöschende Kohlen in Glut

zu bringen , ist ein wenig Kolophonium , und
jede Hausfrau sollte von diesem leicht aufzu¬
bewahrenden , äußerst wohlfeilen Stoffe einen
kleinen Vorrat halten . Ein nußgroßes Stück¬
chen , in die vergehende Glut geworfen , reicht
hin , um in wenigen Sekunden alle Kohlen
in hohe Glut zu setzen ; das Kolophonium
schmilzt und ergießt sich dabei über das glim¬
mende Feucrungsmaterial dergestalt , daß Flamme
und Hitze in kürzester Zeit zunehmen und sich
dann geraume Zeit gleich kräftig halten .

(Brennende Kleider zu löschen .)
Man laufe nicht und suche die Flammen nicht
mit den Händen zu löschen, sondern lege sich
gleich auf die Erde und suche sie durch Um¬
wälzen auf derselben zu ersticken, oder , wenn
andere Personen zur Hand sind , durch Auf¬
legen von Tüchern , Decken, Betten rc . Bleibt
man stehen oder läuft , so ergreift die immer
in die Höhe gehende Flamme reißend schnell
den oberen Teil , kommt ins Gesicht , der Rauch
betäubt und der Brennende ist in der Regel
verloren . ^

Vermischtes .
(DasmißverstandeneApport . ) Die

Gelehrigkeit eines Pudels hat einem Schläch¬
termeister in Berlin eine arge Verdrießlichkeit
bereitet . Zu besagtem Meister kam dieser
Tage wie das „ D . T . Blatt " schreibt , ein
Gerichtsvollzieher , bei dessen Eintritt der Meister
schnell die mit 40 Mark gefüllte Geldtasche
unter das Sopha warf . Diesen Wurf mochte
wdhl des Schlächters Pudel , der sich im Zim -
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mer tummelte , als eine Aufforderung be¬
trachten , seine Kunststückchen zu zeigen , denn
schnell fuhr er unter das Sopha, apportierte
ditz Geldtasche und ließ sie sich willig von
dem Gerichtsvollzieher abnehmen. Als der
Beamte den verdutzten Meister verlassen hätte,
soll dieser seinem gelehrigen Pudel eine hübsche
Belohnung zuerkannt haben , deren Empfang
von dem Vierfüßler mit lautem Geheul quit¬
tiert wurde.

(Wahlblüten .) In Görlitz hatten die
Zettelverteiler für den sozialdemokratischen Ab¬
geordneten Keller große Papptafeln auf der
Brust mit folgendem Klapphornvers : „Zwei
Knaben gingen zur Reichstagswahl — Der

.Eine wählte liberal - Der Andere war schon
Geller — Er wählte Hugo Keller . " — In
einem Orte des Kreises Lauban fand der Wahl¬
vorsteher in der Urne eine Rechnung über eine
von ihm entnommene aber noch nicht bezahlte
Fuhre Kohlen.

In Jena hatte ein Barbier in seinem
Laden ein Plakat folgenden Inhalts ange¬
bracht : „ Rasieren für Freisinnige 5 ^s , für
Kartellbrüder 10 Befragt , weshalb die

Anhänger des Kartells mehr bezahlen sollen,
erwicderte der politische Figaro : „Die Kartell -
onkels haben nach dem Ausfall der Wahlen
so lange Gesichter bekommen , daß ich es für
5 Pfennige bei ihnen nicht mehr machen
kann .

"
— Zwei bayerische Fuhrknechte streiten

sich darüber , ob der Herr in Uniform , der
eben vorbeigeritten, ein Zahlmeister oder
ein Tierarzt gewesen sei . Den Streit ent¬
scheidet ein hinzugekommener dritter Berufs¬
genosse mit den Worten : „ Wenn der Herr
wieder z

'rückkimmt , Seppl , nacha gehst hin
und sagst . Du hätt ' st Zahnweh . Giebt a Dir
an Ohrfeig'n, so is a Zahlmeister, kuriert a
Di, is a Tierarzt!"

Ausgerechnet ! Wie viel wiegt eine
Million Mark in Papier ? In Folge einer
Wette ist festgestellt worden, daß eine Million
wiegt : in Tausendmarkschcmen 2 Kilogramm,
in Fünfhundertmarkscheinen 3,5 Kilogramm ,
in Hundertmarkscheinen 13 Kilogramm , in
Fünfzigmarkscheinen 25 Kilogr . , in Zwanzig¬
markscheinen 46,44 Kilogramm , in Fünfmark¬
scheinen 145 Kilogramm .

Sin « sprächt
Man muß Herr sein über sich selbst, um

über die Welt Herr zu sein .
H qr*

Sie machen sich viel Plack und Plag
Und kommen nie zur Ruh,
Das macht , sie fragen Tag für Tag :
Was sagt die Welt dazu !

Kuudertjähriger Kalender .
2 . bis 4 . großer Wind, Schnee, kalt und

hell ; 5 . und 6 . schön ; 7 . bis 9 . Regen, 11 .
Schnee, 12 . rauh , 13 . und 14 . schön , 15 .
Schnee, 16 . und 17 . hell und kalt , 18 . bis
23 . kalt mit Schnee, 25 . bis Ende am Morgen
Eis , den Tag über thaut es .

Chev i ot - Äurkin
reine Wolle nadelfertig ca. 140 om breit

S Mk. 2 95 Pf . psi- d/lslsr
verseuden direkt jedes beliebige Quantum

Büxkin - Fabrik- DcpSt L S « » ,
» . N -, Musterauswahl um-

— SS — s — SS — — ss - siMsM »

Amtliche und Privat -Anzeigen .
W i l d b a d .

An die Pfleger.
Am RI . Aläi -« Ä . A . findet die jährliche Verloosung bezw . eine Kündigung

von Württembergischen Staatskapitalien statt und sind die unter das Loos fallenden Staats¬
obligationen den Buchstaben und Nummern nach im SchwäbischenMerkur Nro . 50 S . 377
aufgeführt . Den Pflegern wird behufs Wahrung ihrer Pflegschaften vor bedeutenden Ver¬
lusten dringendst empfohlen, ihre Obligationen , soweit sie zur Verlosung kommen , vor
obigem Termin zu versichern .

Den 4 . März 1890 . Waisengericht :
. Vorstand : Bätzuer .

Konfirmanden - Hüte
sowie Hosenträger und Cmvatten

empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen

Die Versicherung
der zur Ausloosüng kommenden

Württ . Staatsobligatione «
vermittelt gerne

Bankkassier

Schreinwerk - Verkauf.
Vor dem Hause des Unterzeichneten kommen

am Samstag den 8 . März d . I - ,
mittags 1 Uhr

im Auftrag zum Verkauf :
2 mißbanm -pol . Bettladen mit Rosch,
1 tannene Bettlade mit Rosch, 2 Ma-
trazen , 2 Nachttische, 2 Waschtische .

Hiezu sind Kaufsliebhaber freundl . einge¬
laden.

Gcrvk ScHutmerftev ,
Schreinermeister.

Wchrte Gas - Inlmßo - Fmft « L Mchii - Mnm

- V ?

(Szrsbsr» SssZrü».)
patontivrt in öon meigton l-ändsrn.

Die sind ein Drittel , sogar bis
zur Hälfte billiger wie andere Systeme und haben durch den geringen
Ossvsrbrsuoil und den ruhigen Oioiitskssot den größten Vorzug .

Bei höchst einfacher Konstruktion, sehr bequemer Handhabung und
äußerst geringem Osseonsum erzeugt die
ein sehr Helles und ruhiges Licht.

Ferner erlaube ich mir zu empfehlen:
Bierpresstonen mit und ohne Wasserdruck, Wein - und Bier -
Pumpen für Küfer und Brauereien, alle Sorten Hahnen und
Verschraubungen , großes Lager in Pressions - u . Wasser -
schlänchen , Transmissionsriemen,Gummiringenu . s. w-

fgM" Zu Erteilung von Auskunft und Entgegennahme von
Aufträgen ist Herr Flaschnermeister L^ieI » 8R« vI »er in
Wildbad gerne bereit.

Hochachtungsvollst

ElM «

Metallgießerei L -Dreherei ,
Oss - L Wssssr - ! siiun §s - Os8Sksi1 ,
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W > I ä b a ä .

arn OonnerLtaA den 6 . 1890 .

6 A ^ 8 e

px-

4) ^ aekmittaKS 1 llirr : Festessen im Hötsi i?ro^ ;

5) ^ .dsnäs 7 Hiir : ^ üzemeinss Bankett äaoelliot.

Ulgsnieins LeÜLZAMiA äer debäuäe ;
Nordens 8 Vkr :

'IgAtvavirs mit Lö1i6r3edÜ 886N :
Vormittag 10 Ilkr : Oott68äi6N 8t ; sine Visrte^ tunäe
krüllsr VersanuniunA auk äsin Ratliarm rum Asinsin-
ssdaltliolisn LiroliAanA .

Oie Ltalltksreolinsr ' vsräsn rur rvüräiAsn Bsisr äss ^ ilsrköolistsn Ooburt8ls8t68 Irsunälioiist aukAskoräsrt.

Den 3 . Nürr 1800 .
8taät 8odnltlrei88snanit : c>»

SSKn °^ ^

Eine große, weithin renommierte, leistungsfähige

LmiMiImei iiiiil elxMi ^clx! ^ Llskliekei
übertrug mir eine ^U.nii » I» i»lv8tvLIv , und empfehle ich mich zur Vermittlung von
Aufträgen zum UfirikttillS » und jeder Art Damen - und Herren - Gar¬
derobe (auch unzertrennt ), sowie Sammeten, Federn , Möbelstoffen rc .

Mäßige Preise ^ KtlN P0ktl ) zuschlllg2 Prompte Lieferung .

Muster hochmoderner Farben und Vermittlung bei '
V/Iläd ^ ä .

WlMliE »M - WVU 8
ZeksrtiAt naed äsr Vorsedrikt äs8

Kgl . Univkr8iiäi8prof. Ketieim. llosr^ , llo. llar! k88 , konn ,
baden sieb

8vit SV I » I> » VN
als snASnskmss k.in6srunZs - IVIitisI bei l-lustsn , l-lsissrsisit unä /^ik -
MUNZsbssoKwsi'clsn devädrt : dsi llsdsrtrstsn von varmsr in Kalis I -ukt
ist 83 dssonäsrs sillptsdlsllsvsrt , einen öonbon ru nsinnen .

In kuclceten ru 25 nnü 40 ?fg . ildernll vorrätig .

Zur Lonjirmation - » »

empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kopfkränzen nnd Anfteckbvuquets
von den feinsten bis zu den einfachsten , bei solider Ausführung zu den billigsten Preisen .

WIU 's L 1vu» s » L» U.s .
S Hymnastumsstraße S

k ' l
'

OI ' LllSllH .

i l d b a d .
Srosss

in

EH «>>!> Msdi «
von Mk. 2 50 an per Meter bis zu den feinsten

sowie 8Vl» HV » I ««
v »»el » v und 8 » < i » 8 zu U « vl »« vit8 -
» NLÜK «--» äußerst billig.

Musterkarte steht Jedermann gerne zu
Diensten.

G. Riexinger.
Lehrlings - Gesuch .

Einen kräftigen Jungen aus guter Familie
und christlich erzogen , welcher das Schlosser-
Handwerk erlernen will , nimmt unter günstigen
Bedingungen in die Lehre

W . Schricrft,
Schlossermeister.

HÄissr ' s

MagenZucker
Unentbehrlich bei Appetitlosigkeit *

Kopfweh , Magenweh und Magen
'

krampf . Versäume niemand , es )u pro
°

bieren. Zu haben in Paqucten L 25 bei

Heilbronner

Kichrüm- Hosk
k 1 ^Isrk

Ziehung am 21 . Mai 1890 ,
llsupigevinn in baarkeiä Iil . 20000

sind zu haben bei
VI,r .

C. H. Knorr s
Suppen - Ginkagen

Hcrbioca , Gabioca -Iukienne ,
Grbserrrnehk,E >rünker7nrneSk ,
Arünkevngries , Kcrfevgrühe
empfiehlt stets in frischer Ware

O . IVsibsk ,
König-Karlstraße.

/ ^ uf clsn Ziksnsninssl

Ospri .
^ IN s?omsn aus ctsm l,sbsn

von
Oonraä lelmann .

Lissktnt iorosodlisrt mit litsitrilä 2 Ick Ir .,
sedÖQ ssvrnnäsn 3 dlsnlc .

Vsr nrnrms dinrsisssnäs Ion , äis vsr -
loeksnäs Lodiläerung äsr sodöndsit äisssr
märodsnkaltsn Insel unä äersn dsissblüti -

Asn Lsv ^odnsr , äsr Humor , mit ,^volodom
äis Nulsr - nnä krsmäenkolonis nnsersm
^ .ugs vorgslüdrt vrsräsn , sinä äis Vorüügs
äissss sigenurtigsn ans äsm Iisbsn gsgril -

ksnsn unä spunnsnäsu Romans .
Verlag von ? . ä . Dorrssr in Löln a . Kd .

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr. Wild breit in Wild dar
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